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Die Kriegslage.

Der unlängst ernannte Oberbefehlshaber der

japanischen Landstreitkräfte, Feldmarschall

Oyama, hat sich in Begleitung seines

Generalstabschefs General Kodamas und General Fukis-
himas und der übrigen Offiziere seines

zahlreichen Stabes am 7. Juli von Shimonoseki zu
Schiff begeben, um, wie man annimmt, in Ta-
kushan zu landen und den Oberbefehl zu
übernehmen. Nachdem die Armeen der Generale

Kuroki, Nodzu und Oku die einzelnen vorbereitenden

Operationen (die Besetzung Koreas und
des nordwestlich vorliegenden Gebirgslandes mit
seinen Pässen, und der Halbinsel Liaotung,
sowie die Absperrung von Port Arthur) erfolgreich

durchgeführt haben, erachtet somit die

japanische Kriegsleitung jetzt den Zeitpunkt für
gekommen, in dem die Operationen unter
einheitliche Führung treten. Ob angesichts der
bereits begonnenen, wenn auch tageweise
aussetzenden Regenzeit schon demnächst zum
entscheidenden Angriff auf die russische Hauptmacht

geschritten wird, steht noch dahin,
zumal nicht unwahrscheinlich ist,, dass das Eintreffen
in der Front der beiden neu von Japan abgehenden

Divisionen abgewartet wird.

Allerdings könnte das am 6. Juli begonnene
Vorrücken der Japaner auf der ganzen Front von
der Küste bis zum Tale des Tschinstauflusses
(wahrscheinlich der bei Hsiuyen entspringende Tsching-
taitze-Fluss) das zum Angriff und zur Eroberung
Kaiping's führte, als der Beginn der allgemeinen
Offensive angesehen werden. Möglich indessen

wäre es, dass jenes Vorrücken nichts weiter als
ein Ausnutzen der regenfreien Tage ist.

Die russischerseits behauptete Wiedergewinnung

sämtlicher Gebirgspässe, mit Ausnahme
des Tschipanlinpasses, hat sich nicht bestätigt,
die Japaner waren nur wenig zurückgegangen,
und siud wieder vorgerückt. Der Dalinpass wird
von ihnen befestigt, der wichtige Motienlinpass
behauptet, der Fünschülinpass ist in ihrer Hand.
Die Russen scheinen nur noch im Besitz des Lan-

holinpasses zu sein. Die Armee Kurokis befindet
sich mit ihren Hauptkräften am Fünschülin- und

Motulinpass, und somit auf dem nördlichen Flügel
der japanischen Operationslinie, während imWesten

50,000 Mann Truppen Nodzus und Okus bei Wand-
siaputsa 60 km nordwestlich Hsiuyens und bei

Sinshulin unmittelbar hinter dem Dalinpass
stehen. Ferner ist mindestens eine japanische
Division von Siunötschön (Hsiunye-tschöng) südlich

Kaipings im Vormarsch. Diese Aufstellung
repräsentiert immer noch eine Trennung der

japanischen Streitkräfte in zwei Hauptgruppen,
die etwa 80 km Luftlinie, d. h. unter den

vorliegenden Weg- und Terrainverhältnissen 4 bis

5 Tagemärsche von einander entfernt sind.

Wenn daher die japanische Heeresleitung,
ungeachtet der begonnenen Regenzeit, den Vorstoss
in die durchweichte südmandschurische Ebene

beabsichtigt, so mussten jene beiden

Heeresgruppen zuerst getrennt das Debouchieren aus

den Gebirgspässen erzwingen und können dann

erst in der Ebene die Vereinigung zur
Entscheidungsschlacht erstreben. Dem gegenüber
befindet sich Kuropatkin in der günstigen Lage,
dass Eisenbahn und die wenigen Strassen und

Wege dieses Landes so laufen, dass ihm ein

rasches Zusammenziehen überlegener Kräfte

gegen den einen oder andern der debouchierenden

Gegner sehr erleichtert ist.
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